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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke).

literariſches Blatt

und Fand.

Redakteur Dr. Schadeberg-

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Deutſchland.
Berlin d. 2. Juni. Se. Maj. der König haben geruht: Dem

ordentlichen Profeſſor der Rechte an der Univerſität in Bonn, Dr.
Perthes, dem praktiſchen Arzte und Jnſtitutsarzte am Königlichen
Waiſenhauſe zu Langendorf, Dr. Richter zu Weiſſenfels, den Ro
then Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Der Prinz Friedrich von Preußen iſt nach Marienbad, der
Exrbprinz und die Frau Erbprinzeſſin von Sach ſenMeinin
gen von hier abgereiſt. Der Miniſter Präſident Frhr. v. Man
keuffel iſt heute Mittag aus der Nieder Lauſitz wieder hier einge
troffen. Der Anhalt Köthenſche Staatsminiſter v. Goßler iſt aus
Köthen hier angekommen.

Der König wird ſich, wie man hört, in der zweiten Hälfte d. M.
nach der Rheinprovinz begeben und ſich einige Wochen auf Schloß
Stolzenfels aufhalten. Der Prinz von Preußen wird, wie es heißt,
die Kaiſerin von Rußland auch auf ihrer Rückreiſe nach Petersburg

iten.veßleeitens unſerer oberſten e auf die e
eſuiten auf ihren Miſſionsreiſen in den Provinzen eine großeaſdelſentee ne und iſt den betreffenden Kirchenbehörden

die Berichterſtattung nach hier zur Pflicht er Der Miniſter
der geiſtlichen un c h etihaſt Dgeſtre

i derſelben u. ſ. w. für erachtet, heWanne n namentlich in Rückſicht auf
etwaige Bekehrungsverſüche für angemeſſen. Auch der Miniſterpräſi
dent ſoll ſich über dieſe Nothwendigkeit geäußert haben. der Don

Am zweiten Pfingſtfeiertage las bei dem Gottesdienſt e er Dom
kirche der Hofprediger Snethlage auf. der Kanzel ein Reſ ript vor,
welches die Gemeindemitglieder zu Geldbeiträgen, Behufs der Unter
ſtützung von Miſſionen, auffordert, die gegen das jetzige Wirken der
Jeſuiten und für den Proteſtantismus mit Nachdruck und Ernſt ab
gehalten werden ſollen.

Halle, Freitag den 4. Juni
Erſte Ausg abe.

Danzig, d. 28. Mai. Am heutigen Nachmittage ſind die HH.
Patres Jeſuiten Petrus Haßlacher, Julius Pottgeiſſer und Anton
Anderleti hier angelangt.

Bremen, d. 1. Juni. Der Bremiſche Beobachter bringt aus
polizeilicher Quelle folgende Enthüllungen über die hieſige Complot
geſchichte: Was die Tendenz des Todtenbundes betrifft, ſo iſt die
ſelbe im erſten Paſſus ſeiner von der Polizei aufgefundenen Statu
ten angegeben. Jener Paſſus lautet nämlich: Der Zweck der Geſell
ſchaft des T. B. beſteht darin: hülfreiche Hand an das große Werk
der bevorſtehenden Revolution zu legen. Das Motto jenes Bündniſ
ſes lautet: Dulde jede Schmach, dulde ſelbſt den Tod, werde aber
nie Verräther. Soviel bisjetzt bekannt iſt, ſteht ein noch etwas grü
ner Cigarrenmacher an der Spitze des bisjetzt zur Unterſuchung gezo
genen Complots und haben viele Mitglieder durch Handſchlag und
Ehrenwort in ſeine Hand das Gelöbniß niedergelegt, daß ſie ſich mit
den Statuten des Bundes einverſtanden erklärten und demſelben treu
angehören wollten. Die Aufnahme von Mitgliedern geſchah gewöhn
lich unter freiem Himmel und waren dann nur etwa immer drei bis
vier Perſonen verſammelt, damit das neue Mitglied keine andern Mit
glieder kennen lerne und dieſe etwa ſeinerzeit verrathen könne. Die
Mitglieder hatten ſich im Geheimen zu bewaffnen und ward ihnen
empfohlen, ſich einen Bruſtpanzer aus Eiſenblech zuzulegen, damit ſie
denſelben unter ihren Kleidern anziehen könnten, und dann bei vor
kommenden Fällen nicht ſo leicht verwundbar ſeien. Wie viel Ge
noſſen der Bund zählte, läßt ſich bisjetzt noch nicht überſehen. Er
hatte einen Präſidenten, einen Protokollführer, einen Kaſſenführer und
einen Rechnungsführer. Bis dahin bewegt ſich das Complot nur
noch unter Perſönlichkeiten von geringerer Intelligenz, die ſchwerlich
ſich völlig klar geworden was ſie denn eigentlich durch ihr Bündniß
gewollt, und was ſie ſo verbrecheriſch begingen. Ebenſo läßt ſich eine
eigenthümliche Phantaſterei bei den Mitgliedern und namentlich bei
dem Vorſtande nicht wegleugnen, wie Letzterer denn auch ſeine Sitzun

Hiterariſcher Cagesbericht.

Die drohende Sprengung des Zollvereins und
die landwirthſchaftlichen Vereine.

Antrittsrede des Oberamtmann Fran z über die künftige
Thätigkeit der landwirthſchaftlichen Vereine.

(Fortſetzung aus Nr. 252.)
Nicht geringer iſt der Jrrthum, in welchen Herr Oberamtmann

Franz geräth, wenn er in der Landwirthſchaft den „konſervativen Fels
des Staats zu erblicken vorgiebt, an welchem ſich die Sturmfluthen
der beweglichen Elemente des Volks und Staats brechen. Wir wollen
nicht an die alten ritterſchaftlichen und junkerlichen Empörungen in der
Mark im 15. und 16., in Preußen im 17. Jahrhundert erinnern, wir
wollen der Urſachen der Bauernaufſtände nicht gedenken. Es wird ge
nügen, die jüngſten Erlebniſſe ins Gedächtniß zurückzurufen, um An
klagen dieſer Art, denn in der einfachen Behauptung liegt der Sinn der
Anklage mindeſtens als Gedächtnißfehler des erfindungsreichen Parteigei
ſtes mit Leichtigkeit abzuweiſen. Hatten nicht etwa die ſtürmiſchen Be
wegungen von 1848 auch ihre Sitze in den ackerbaulichen Revieren und
zwar vorzugsweiſe da, wo die Induſtrie ihre ſegnende Kraft noch nicht oder
nur in ſehr unvollkommener Weiſe hatte entfalten können allenthalben
da, wo das altſtändiſche Herrenweſen ſeinen obſtruſen Charakter reiner,
als anders wo, mit allen jenen Herrlichkeiten erhalten hatte, die dieſes
Weſen im Leben und in der Entwickelung ſo ſehr auszeichnen z. B. in
Bshmen, Ungarn, Polen Seſterreich Schleſten z. B., das Land der großen
Güter, lieferte aus ſeinen Landgemeinden mit den ſtäreſten Kontingent. So

J -”--k-nviele Herren welche jetzt das große Wort gegen die Induſtrie und die grö
ßern Städte führen, und beiden mit vollen Händen „Beweglichkeit, Unzu
verläſſigkeit, Neuerungsſucht, Ungehorſam und Neigung zum Aufruhr“
vorwerfen wo waren damals dieſe muthigen „konſervativen Felſen
des Staats Sie flüchteten in die größern Städte, um dort unter
dem Einfluſſe der Jntelligenz und unter dem Schutze der Jnduſtrie
Sicherheit zu ſuchen und zu finden. Jn den Städten bildeten die Fabriken
mit ihren geordneten Arbeitermaſſen und mit dem zahlreichen Gewerbsſtande
die Mittelpunkte, an welche ſich die Elemente der Ordnung, des Rechts und
der Reform anſchloſſen, um der Gewalt von unten wie von oben einen
feſtern Damm entgegen zu ſtellen. Wie mancher Landflüchtige hat ſich
in die Stadt gerettet! Für dieſe Wohlthat dankt man jetzt ſeinen Ret
tern dadurch daß man dieſe mit dem Verderben bedroht und zu dem
namenloſen Schaden noch Spott und Verleumdung häuft. Die Fabri
ken und der Handel ſollen mit ihrem Untergange die Koſten ben
welche die Gründung des feudalen Agrikulturſtaates erfordert. e Pee
wiederhole nur den Verſuch den Preußen ſchon einmal s ieſer
nach dem Tode Friedrichs des Großen und es werden ſich e Jahrhun
ben Folgen wiederholen, welche Preußen am Anfange dieſe
derts betroffen hatten.e eü i jetzt verbreitete tn Abert Gewiß iſt die Landwirthſchaft in der großen

i ſe es die Träger der FabrikaMehrzahl ihrer Vertreter ſo konſervativ, wie es die bieſer konſerbation und des Handels nur ſein können. Aber zwiſchen heran
tiven Geſinnung und dem was in den Augen n be er r War
Franz als konſervativ erſcheint, iſt doch wohl einiger Un erſchie a



gen nie abhalten konnte, ohne daß ein Todtenkopf zwiſchen zwei Dol

chen auf dem Tiſche lag.“

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 30. Mai. Als im vorigen Jahrhun

dert den lievländiſchen Bauern Aufhebung der Leibeigenſchaft und der
Prügelſtrafe angekündigt wurde, proteſtirten ſie dagegen als einen
Eingriff in ihre Privilegien. Nicht gar unähnlich iſt das Benehmen
des Freiburger Völkchens, welches ſich bei den jetzigen Einrichtun
gen ſeit 1847 unglücklich fühlt. Die Aelteren wenigſtens verabſcheuen
größtentheils, wie es ſcheint die edlen Gaben der Neuzeit, mit wel
chen das jüngere Geſchlecht bereits vertraut und zufrieden iſt. Das
wirkſamſte Mittel, um die guten Freiburger zu kuriren, wäre ohne
Zweifel, daß man ihnen geſtattete, ſich behaglich wieder das ſchmach
volle Jeſuitenjoch aufzuhalſen. Man vergeſſe aber nicht, daß die Eid
genoſſenſchaft gerade als ſolche die dringendſten Gründe hat die Vor
mundſchaft über Freiburg noch fortdauern zu laſſen. Der Theil eines
größeren Ganzen iſt nirgends in der Lage, zu thun, was er will.
Der Theilſouveränität ſind überall von der Vollſouveränität Grenzen
geſteckt. Der deutſche Bund duldet in keinem Einzelſtaate unmonar
chiſche Einrichtungen. Die nordamerikaniſche Union geſtattet auf ihrem
Gebiete keine Monarchie, keine Oligarchie. Gerade ſo hat die Eid
genoſſenſchaft die Jeſuiten geächtet und wacht ſorgfältig, daß ſie ſich
nicht irgendwo einniſten. Daher ihre Ausnahmepolitik gegen Frei
burg. Man hat dieſem Kanton ſämmtliche Rechte freier Völker ge
währt, mit Ausnahme des Rechts, ſeine Rechte an Jeſuiten und
Römlinge abzutreten und dadurch die Schweiz überhaupt wieder in
Verwirrung und Bürgerkrieg, wie vor fünf Jahren, zu ſtürzen.
Sehr ſonderbar ſind daher die Krokodillsthränen, welche die Reaktio
näre in und außer der Schweiz über die Tyrannei, in der die ar
men Freiburger ſchmachten zu vergießen verſtehen. Die Regie
rung hat die 7 Verhafteten, wie es heißt, auf Mahnung des Bun
desraths, wieder freigelaſſen, unter der Zuſage, daß ſie ſich vor Ge
richt ſtellen würden. Die Regierung hat am 25. die Bürgerweh
ren von der Broyn und vom See wieder entlaſſen in einem Tages
befehl wird ihnen Dank und Zufriedenheit ausgeſprochen. Ein amt-
liches Bülletin der Regierung vom 25. theilt Näheres über den Tag
von Poſieux mit, wo mit Einſchluß der Fremden und Neugierigen
nur 8000 geweſen ſeien, und macht die Gründe bekannt, aus wel
chen die Verhaftungsmaßregel getroffen worden. Nach dem Freibur-
ger „Narrateur“ trug jeder nach Poſieux wallfahrende Bauer fol
gende von den Kapuzinern ausgetheilte Neuvaine (neuntägiges Gebet)
„O Maria, unbefleckte Jungfrau, ſiehe auf den Kanton Freiburg!
Bitte für den Kanton Freiburg! Je ſchuldiger, deſto würdiger iſt
er deiner Barmherzigkeit! Ein Wort an Jeſus, an Jeſus in deinen
Armen, und Freiburg iſt gerettet! O Jeſuskind, o Erlöſer! O Je

ſus, gehorſam der Maria, erhöre die Bitte deiner Mutter: Gnade
für den Kanton Freiburg!“

Frankreich.
Paris, d. 31. Mai. (Tel. Dep. des Preuß. StaatsAnzeigers.)

Man ſpricht davon, die Regierung wolle für Deckung des Defizits
neue Auflagen auf das Fuhrwerk, auf Papier und auf Hunde ein
führen, die Salzſteuern modifiziren und die Abgaben vom Brannt-
weine erhöhen.

Paris d. K. Juni. (Tel. Dep.) Einem verbreiteten Gerüchte
zufolge würden ſämmtliche Miniſter, Perſigny ausgenommen, abtre-
ten. Der Staatsrath tritt gegen das OrleansDekret fortwährend
oppoſitionell auf.

Wollmärkte.
Breslau, di 29. Mai. Obgleich bereits einige bedentende auswärtige

Groshändler und Fabrikanten hier eingetroffen ſind, und viele neue Wollen auf
den Lägern ſich beſinden ſo hat man noch Nichts von namhaften Verkäufen ver
nommen nur gebündelte Sterblinge in den Sechs ziger Thalern ſo wie Schweiß
wollen von 54 56 und Ungariſche Zweiſchuren von 36 41 ſind aus dem
Markte genommen worden. Unſere Speculanten ſind mit Abnahme der contrahir
ten Wollen beſchäftigt, die faſt alle gute Wäſche haben aber ein ſtarkes minus
Gewicht gegen voriges Jahr von faſt 10 bis 12 pCt ergeben.

(Ratiborer Markt. Dem diesjährigen Ratiborer Markte ſind nur ca-
200 CEtr. zugeführt worden meiſt kleine Pöſtchen gute Mittelwollen im Preiſe
von 68 à 78 Man bewilligte 8 à 10 über vorjährige Preiſe. Es waren
einige Franzöſiſche, ſo wie ein Niederländiſcher Käufer und die Händler der Umge
gend im Markte. Wäſche und Behandlung der Wolle war gut und der Gewichts
gusfall circa 10 à 12 pCt.

London, d. 27. Mai. Colonialwolle iſt viel begehrt, und Preiſe ſeit
dem Beginne der Auctionen etwas geſtiegen. Die Qualität der Port Philip Wolle
hat fich gebeſſert, und wird davon viel für Deutſche und Franzöfifſche Rechnung ge
kauft. Sämmtliche Sorten realifiren höhere Preiſe als bei den letzten Februar
Auctionen. Auch Deutſche Wolle geht gut ab, und fanden Sorten unter 28. 3 d.
pr. Pfd. ſchnellen Abſatz. Von Odeſſawolle wurden gleichfalls mehrere Partien
gekauft. Jm Ganzen iſt die Nachfrage nach fremder Wolle bedeutender als dies
ſeit geraumer Zeit der Fall war, da man für einen Ausfall in den Auſtraliſchen
Lieferungen immer mehr beſorgt wird.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Juni.

Jm Kronprinzen Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Schenk a. Schloß Mannsfeld,
v. Viethauß a. Haag v. Zielke a. Charlotten. Hr. Aſſeſſor v. Vietinghoff a.
Eisleben. Die Hrru. Kaufl. Schmidt a. Magdeburg Müller a. Herzberg,
Schröder a. Glauchau, Voigt a. Auerbach, Lincke a. Hainsberg.

Stadt Zürich Hr. Kammermufikus Müller a. Weimar. Hr. Amtm. Roth a.
Tremnitz. Hr. Fabrik. Schlegel a. Darmſtadt. Hr. Gerichtsſekr. Kilian a.
Wittenberg. Die Hrrn. Kaufl. Weiß a. Ehrenfriedersdorf, Lorenz a. Anna
berg, Knell a Friedrichsrode, Kirchner a. Bremen Wendte a. Hannover,
Klegeloh a. Oldenburg Naumann a. Magdeburg.

Goldner Ring Die Hrru. Pred. Käſtner a. Zörbig, Thiſius a. Collenbei,
Gröning a. Lubow. Hr. Lehrer Calum a. Kranowitz. Hr. Kaufm. Bräunig
a. Magdeburg.

platte Land iſt konſervativ weil es an den beſtehenden Geſetzen feſthält
und es für die unerläßliche Pflicht aller Organe des Staates in der
Verwaltung und in der Regierung hält, daß das erlaſſene Geſetz nach
dem Buchſtaben und Geiſte gewiſſenhaft ausgeführt werde auch die
Verfaſſung iſt in ſeinen Augen Geſetz, das ſeiner Form und ſeinem
Geiſte nach um ſo gewiſſenhafter erfüllt werden müſſe, weil es das
Staatsgrundgeſetz mit den Fundamenten für die Regierungsform ſei.

Die Partei dagegen mit welcher Herr Oberamtmann Franz über
einſtimmt, nennt ſich zwar auch konſervativ und legt auf ihre konſer
vative Eigenſchaft eine Art ſtolzen Accentes aber ſie iſt Gegnerin der
konſtitutionellen Verfaſſung und Anhängerin des altſtändiſchen Weſens.
Dieſe Partei verſichert zu ſehen was ſonſt kein ſterbliches Auge zu ent
decken vermag daß ſich der Staat in Stände aufgelöſt habe, da es doch
bekannt iſt, daß die Verfaſſung die Stände aufgehoben hat ſie verſi
chert ferner, daß alle dieſe aufgehobenen Stände und Zerbröckelungen
des Staates „nach korporativer Vertretung drängen z ſie will endlich in
dieſem Drängen ein natürliches und höchſt geſundes Zeichen der Ge
genwart erblicken. Die Partei des Herrn Oberamtmann Franz nennt
daher alle diejenigen konſervativ, welche die konſtitutionelle Verfaſſüng
mit allen natürlichen Folgen derſelben nicht wollen ihr ſind diejenigen
konſervativ, welche für die Beſeitigung der Verfaſſung für Zurückfüh
rung. des alten Ständeweſens und aller Begleiter deſſelben thätig ſind.
Sie verwirft den konſtitutionellen Rechtsſtaat und erſtrebt den ſtändi

ſchen Abſolutismus, das Polizeiregiment, die Bevorrechtungen und Aus
nahmsſtellung der Einen und die Benachtheiligung und Unterdrückung
der Andern; ſie will den junkerlichen Agrikulturſtaat auf Koſten des
bürgerlichen Gewerbfleißes. In der Verwerfung des konſtitutionellen
Grundgeſetzes und der daraus ſich ergebenden legislativen Folgen iſt aber
dieſe Geſinnung nicht konſervativ, ſondern deſtruktiv, nicht loyal, ſon
dern revolutionär.

Trotz dieſes notoriſchen Unterſchiedes, geht die Partei noch einen
Schritt weiter ſie erklärt die geſammte Landwirthſchaft ſei im Sinne
der deſtruktiven Tendenzen der Alt, Ständiſchen konſervativ. Der kleine
Bruchtheil der Landbevölkerung. ſtellt daher die geſammte Landwirthſchaft
als die Mitſchuldige einer Reaktion dar welche in der Rückkehr zu den
Geſetzen von vor 1806 die Rettung des Staats, der Krone, der Ge
ſellſchaft zu finden behauptet. Gegen eine Gemeinſchaft in ſolcher Geſin
nung wird aber die große Mehrheit der Landbevölkerung den ſchärfſten
Proteſt inſofern einlegen, als ſie nicht gewillt ſein kann daß die Stein
Hardenbergſche und die darauf gegründete neuere Agrargeſetzgebung als
Erzeugniſſe revolutionären Geiſtes beſeitigt werde, und daß Elemente
zur Herrſchaft gelangen die in allen Unglücks Perioden Preußens und
Deutſchlands ſtets im Vordergrunde geſtanden haben. (Fortſ. folgt.

An neueſten Schriften ſind erſchienen 15
Aliſon, A., der Herzog von Marlborough und der ſpaniſche Erbfolgekrieg. A.

d. Engl. Mit dem Portrait Marlboroughs. Leipzig. 28 Sgr.
Arnd., K., die naturgemäße Steuer. Frankfurt. 1 Thlr.
Beyſchlag, W., evangeliſche Beiträge zu den alten und neuen Geſprächen über

Staat und Kirche. Berlin. 15 Sgr.
Duflos, A. die Chemie in ihrer Anwendung auf das Leben und die Gewerbe.

1. Thl. Breslau. 25 Sgr.
Friedrich, Ke, die Erziehung zur Arbeit. Leipzig. 1 Thlr.
Geinitz, H. B., die Grabtolithen. Ein monographiſcher Verſuch zur Beurthei

W der Grauwackenformation in Sachſen. Mit 6 Steindrucktafeln. Leipzig.
2 Thlr. 20 Sgr.Girtanner, W., Rechtsfälle zu Puchta's Pandecten. 1. Lfg. Jena 10 Sgr.

Gladiſch, A. die Religion und die Philoſophie. Breslau. 1 Thlr.
Goldmannm, J., Lehrbuch der Botanik. 1. Abth. Berlin. 1 Thlr.
Album für Deutſchlands Töchter. Lieder und Romanzen, Mit Jlluſtrationen von

Götze. Elegant gebunden. Leipzig. 2 Thlr. 15 Sgr.
Herbſt, W., das claſfiſche Alterthum in der Gegenwart. Eine geſchichtliche Be

trachtung. Leipzig. 1 Thlr.
Heyer, G., über die Ermittlung der Maſſe, des Alters und des Zuwachſes der

Holzbeſtände. Mit 19 lithogr. Tafeln. Deſſau. 1 Thlr. 15 Sgr.
Berliniſches Hiſtorienbuch. Mit Jlluſtrationen von Scholz. Berlin. 2 Thlr.
Huss, M. Chronische Alkoholskrankheit oder Alkoholismus chronieus. RKin

Beitrag Zur Kenntniss- der Vergiftungs Krankheiten A. d. Schwedischen
ühbersetzt von G. van dem Busch. 2 Thlr. 15

Jpſen, A., die alten Landtage der Herzogthümer Schleswig Holſtein von 1588
bis 1675. Kiel. 2 Thlr.

Katſer, S., Franzöſiſche Verfaſſungsgeſchichte von 1789 1852 in ihrer hiſtori
ſchen Kufeinanderfolge und ſyſtematiſchen Entwickelung dargeſtellt. Leipzig.
1. Hälfte. pro eplt. 4 Thlr.

gewitz, F., Mirabeau. Ein Bild ſeines Lebens, ſeines Wirkens und ſeiner Zeit.
1 B. Breslau. 2 ar We Sgr.

ermontoff, M., poetiſcher Nachlaß. A. d. n überſetzt von Bode 1. Bd. Berlin. 1. Thlr. 15 Vuſſiſche be enſzdt
Vollſtändige Materialien zu der Verordnung vom 3. Januar 1849 und dem Ge

ſete vom 3. Mai 1852, betreffend die Einführung des mündlichen und öffentli
chen Verfahrens mit Geſchworenen in Unterſuchungsſachen. Motive Kommiſa
ſionsberichte und Kammer Verhandlungen). Berlin. 1. Thlr. 15 Sgr.

Müller J., Monographie. der Petrefacten der Aachener Kreideformation. 2.
Abtheil. mit 4 lithogr. Tafeln. Bonn. 1. Thlr.Notorp, W., der Kurort Salzbrunn in Schleſien. Berlin. 1 Thlr. 10 Szr.

Pröhle, H., Hausbüchlein für das Volk und ſeine Freunde. Eine Sammlung
von Erzählungen, Märchen und Schilderungen. S Bde. 1 Thlr.

v. Rochau, A L. Jtalieniſches Wanderbüch 1850 1851. 2Bder 2 Thlr.
15 Sgr.

Röttger, E. H.,, Geſchichte der Brüderſchaft des Himmels und der Erden der
communiſtiſchen Propaganda China's. Berlin. 10 Sgr.

Verhandlungen des naturhiſtoriſchen Vereins der preußiſchen Rheinlande und Weſt
phalen. 8. Jahrg. Mit 14 Tafeln Abbildungen. Herausgegeben von Budge
Bonn 1 Thlr. 15 SgrWerther C Ar, die Kräfte der unorganiſchen Natur in ihrer Einheit und Ent
wickelung. Deſſgu. 1. Thlr. 15 Sgr.



Engliſcher Hof: Hr. Juſtizrath Schnigd a. Naumburg. Hr. Rendant Baumngliß z ä Tacke u. Hr. Partik. Friedheim a. Erfurt. Hr. Ritter
gutsbeſ. Schenk a. Gotha.

Goldnen Löwen Hr. Pred. Anton a. Seegrehna. Hr. Goldſchmidt Schneeff
Die Hrru. Ockon. Reia. Wittenberg. Hr. Müller Schmeiſſer a. Weimar.

nichen a. Leitnitz Mankott a. Hohenmölſen.
Stadt Hamburg Hr. Major v. Schelling a. Königsberg. Hr. Baron v. Tie

ten a, Breslau. Hr. Amtm., Schmidt a. Ramfin. Hr. Rittergutsbeſ. Haus
knecht a. Mittelhauſen. Die Hrru. Kaufl. Heideprin u. Müller a. Rathenow,
Göhrs a. Gotha.

Schwarzer Bär: Die Hrru. Kaufl Raſch a. Memleben Wannendorf a. Ge
ſchwende. Hr. Dekon. Eisner a. Sülzbrücken.

Goldne Kugel: Hr. Stud. Dörr a. Jeno. Die Hrrnu. Kaufl. Born, Friedrichs
u. Bund Hr. Partik. Melker, Hr. Sutsbeſ. Reich u. Hr. Amts Commiſſ
Pabſt a. Gotha. Hr. Kaufm. Eruſt, Hr. Maurermſtr. Eiſchau, Hr. Goidarb.
Otto u. Hr. Fabrik. Mohr a. Naumburg. Hr. Färber Koch u. Hr. Lehrer
Schmidt a. Apolda.

Magdeburger Bahnhof Hr. SGutsbeſ. v. Meiſſner a. Radegaſt. Hr. Stud.
Hr. Buchhdlr. SimenPaskulv a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Prüfer a. Einsdorf.

a. Frankfurt. Hr. Fabrik. Borchmann a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Dan

Abgang. u. Ankunft d. Eisenbahn Züge in Halle.

l ee

Personengeld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 III. Kl. II.
6 827 D. Arg., 12 U. Mitt., 6 D. Nehm.

Abg. nach Magdebur 9 72,* U. (übern. in Cöthen), 1157, U. Abäs.AnkK. von C 7* U. Gst in Cöthen übern.), 89 D. Morg.
S 11), V. Vrm., 25, V. Nehm., 75, Abdie,

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers an.

I. 229 I. I 16 29
Abg. nach li 62, U. Morg.“, 45 U. Nachm.AnkK. von Ber II U. Morg. 29 U. Nachm. 7 U. Abds.

Die mit bezeichneten Züge wechseln in Cöthen die Wagen nicht.

Abg. nach
AnlI. von

a. Berlin, Schorlem a. Gotha,
a. Kaſſel.

Thüringer Bahnhof
Hrrn. Prof. Schleiden u. Schmidt a. Jena

Mötel- de Prusse:
fels.

Frl. Neumann u. Frl. Lindner a. Eiſenach.

Weichmann u. Buchhold g. Weimar, Jordan

Hr Kaufm. Kleinau a. Hamburg.
Hellfurth, Hr. Bau Cond. Sahlender u. Hr. Kaufm. Herzog a. Gotha.

Hr. Amtm. Bierſtedt a. Mügeln.
Hr. Oekon. Kolze u. Hr. Lederhdlr.

Hr. Oekon. Günther u. Hr. Kaufm. Heinemann a.
Lehrer Stengel u. Hr. Kaufm. Schmidt a. Gotha

I. 5 9 3 19 I. 221 6Hr. Druckereibeſ.
Die a. v Erfurt 95 Meg., 2 0. Nehm., 777,* Abds.

67712 U. Mrg., 112,* U. Vrm., 4, U. Nehm., 7 U. Abds.
Jacobi a. Weißen
Naumburg. Hr. I. 3525 II. 2 5 III. 1420 In I Tage hin u. zurück II. 3 25

l. 2 12Hr. Oekon. Neumann,

Freie Gemeinde.
Sonntag den 6. Juni Abends 7 Uhr Verſammlung.

4 9* U. Morg. 297, U. Nachm. 75,* U. Abds.
Abg. nach 8 6 J (übern. in Erfurt).AnK. von Lisenac 1 6712 Morg. (ist in Weimar übern. 112,* U. Vrm.,

U. Nachm. 7 U. Abds.

Meteorologiſche Beobachtungen.
I. 5525 II. 349 III. 2517 In 1 Tage hin u. zurück II. 526
III. 3 20 Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für

Hin und Herfahrt der einfache PFahrpreis bezahlt.
An Sonn- und Pesttagen befördert ein um 12 Uhr von Halle abgehender Güter-
Extrazug auch Personen nach den Stationen bis Sul2za.

Halle erfolgt gegen 10 Uhr Abends.
Die Rückkehr nach

4 9* U. Morg., 7 U. Abds. (äübern. in Erfurt).
6712 U. Morg. (ist in Weimar übern. 112,* U. Vorm.

ist in Eisenach übern. 457, U. Nachm.

I. s 26 I. 5 I. 3 24 6

2. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

euftdruck 334/88 Par. e. 334,69 Par. e. 334,61 Par. L. 334,73 Par. e. e Cassel

Dunſtdruck 2/68 Par. E. 8,19 Par. e. 4,40 Par. e. 3,76 ar. e.

Relat. Feuchtigk. 82 pCt. 42 pCt. 85 pCt. 70 pCt.
Luftwärme 9,3 G. Rm.) 15,8 G. Rm.! 11,1 G. Rm. 12,1 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

4 U. Morg. 7 U. Abds. (übern.

Abg. e e t M in Erfurt).67712 U. Morg. (ist in Weimar übern.ſamte 733 ran III a. e 11 V. Vorm. (ist in Fisenach
übern. 4 U. Nachm.Die mit bereichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung.

Hrkanntmachungen.
Kirſchen Verpachtung.

Sonntag den 13 Juni ſollen die Süßkir
ſchen auf der Chauſſee bei Schwerz in dem
Bährſchen Gaſthauſe meiſtbietend verpachtet
werden.

Schwerz, den 3. Juni 1852.
Die Ortsbehörde.

Auction von Handwerkzeug.
Montag den 7. d. M. Nachmitt. 2 Uhr ſol

len gr. Ulrichsſtr. Nr. 20: 1 gr. Ambos, 3
Schraubſtöcke, 1 Hornpreſſe, I Blaſebalg, 1
ſehr gutes Schleifzeug mit ſämmtlichem Zube
hör, Hämmer, Zangen, Feilen, 1 Marktbude
und Waarenkaſten, ferner: circa 50 W wolle-
nes Garn, gute Federbetten, Bettwäſche, Klei
dungsſtücke, Cigarren u. dgl. m. meiſtbietend
verkauft werden. Brandt.

Licitation.
Die Erbauung eines Maſchinen und Keſ

ſelhauſes auf der gewerkſchaftlichen Braunkoh
len Zeche Chriſtian bei Zwintſchöna
ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen wer
den und wird deshalb Termin ſtatt Montag
den 7. Juni e.

Dienstag den 8. Juni o.
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthof zum „goldenen Herz abgehalten
werden. Koſtenanſchlag, Zeichnungen und Be
dingungen wird Herr Jarobine daſelbſt Un
ternehmungsluſtigen vom 2. Juni ab vorzule
gen die Güte haben.

Halle, den 29. Mai 1852.
C. Stange.

r rſchen. Verpachtung.
Monta 7. Juni d. J i3 ühr ſollen bie Hirſch n v Gran

ſee bei Hohenthurm meiſtbietend verkauft
werden.

Ein junger Menſch welcher Luſt hat Kel
ner zu werden, kann ſich melden auf dem
RNathskeller.

Brennerei- Verkauf.
Jch beabſichtige meine BrennereiUtenſilien,

beſtehend in einem großen kupfernen Dampf
keſſel nebſt Becken, Röhren und Vorwärmer,
drei kupfernen und drei hölzernen Pumpen; einer
eiſernen, ganz neuen Malzquetſche, einer Kartoffel
quetſche, einer großen ganz neuen Decimalwaage
nebſt Gewichten, zehn von Eichenholz, ſtark mit
Eiſen beſchlagenen, wenig gebrauchten Bottichen,
der größte von 900 bis 1000 Quart, und meh
reren kleinen Gefäßen, einem eichenen Kühlſchiff,
ſo wie anderen Wirthſchaftsgegenſtänden, in
meiner Wohnung an der Oberkirche

Sonnabend den 12. Juni, früh 9 Uhr
veränderungshalber meiſtbietend zu verkaufen.

Sangerhauſen Riemſchneider.

Wohnungsveränderung.
Von jetzt ab wohne ich am Markte im Hauſe

der Frau Wittwe Schencke, und bitte mich
auch in dem neuen Lokale mit demſelben Ver
trauen zu beehren.

Zörbig, d. 31. Mai 1852.
D. G. Deißner, Deſtillateur.

Beſtellungen auf gebrannten Kalk kann
ich jetzt in jeder beliebigen Quantität ausführen.

F. A. La Baume.

Friſch gebrannter Kalk
Sonnabend den 5. Juni auf der Ziegelei von

La Baume bei Schlettau, auch ſind
Mauerſteine und Chamotſteine vom

Sonnabend ab wieder abzulaſſen.

Poröſe Steine ſind vorräthig.
Dachſteine bitte ich zeitig zu beſtellen auf

der Ziegelei oder in meiner Wohnung.
Leipzigerſtraße Nr. 281.

F. A. La Baume.
Friſcher Kalk den 4. und 8. Juni in

der Kirchner'ſchen Ziegelei am Klausthor.

Offene Lehrlinggsſtelle.
Jn meiner Buchhandlung, verbunden mit

Leihbibliothek und MuſicalienLeihanſtalt, fin
det ein junger Mann, der mit guten Schul
kenntniſſen ausgeſtattet iſt, ſofort eine Stelle
als Lehrling.

F. Kuhnt in Eisleben.
Ein Logis zu 5 Stuben, früher von der

Frau Oberamkmann Neubauer bewohnt,
nebſt Zubehör und Garten, ſteht zu vermiethen
und iſt zu Michaelis zu beziehen ferner ſind
2 Wohnungen von 2 und 3 Stuben und Zu
behör zu vermiethen und vom 1. Juli ab zu
beziehen kl. Ulrichsſtraße Nr. 1000.

Schaaf- Verkauf.
Auf dem Rittergute Niederbeunga bei

Merſeburg ſtehen 60 Stück wollreiche und ge
ſunde Mutterſchaafe zum Verkauf.

Arbeiter Geſuch.
Zwei Arbeiterfamilien finden auf einem Rit

tergute dauernde Arbeit. Meldungen nimmt
an Carl Paetzoldt in Halle, Magdebur
ger Chauſſee Nr. 2.

Prarackſes,
Heute, Vreitag den 4. Jänk, s0 wie

jeden Freitag Abends Uhr Concert
vom Halle'schen Orchester.

E. John
Stadtmusikdirector.

Anzeige.
Ich erlaube mir hiermit die ergebene Anzeige

zu machen daß ich für die diesjährige Bade
Saiſon in Lauchſtädt, welche am 6. d.
eröffnet wird, die Reſtauration daſelbſt über
nommen habe, und daß ich bemüht ſein wer
de, alle mich Beehrenden nach Kraften zu be
friedigen, und bitte deshalb um recht zahlrei
chen Beſuch.

burg, am 2. Juni 1852.WMerſerars. am Gathe
Wirth der hieſigen Reſſource.



achricht für Auswanderer.
Am 1. und 15. jeden Monats werden Auswanderer mit ſchnellſegelnden, kupferfeſten und

gekupferten Dreimaſtern erſter Claſſe nach Newyork und Baltimore expedirt und ſind
wir ermächtigt, zu außerordentlich billigen Preiſen abzuſchließen, da die Schifffrachten bedeu
tend gefallen ſind. Wir ſind gerne bereit weitere Auskunft zu ertheilen und be
merken noch, daß die Zeugniſſe früher beförderter Auswanderer hinreichende Bürgſchaft für
eine ſolide und reelle Beförderung geben. F. Laage Comp.,

Haupt Agenten.

Für kirchliche Sängerchöre, Schul Anſtalten.
Bei F. Kuhnt in Eisleben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben:

Tempelklänge. Eine Sammlung von leicht ausführbaren Motetten, Hymnen, Cantaten
und liturgiſchen Geſängen zu ſämmtlichen Feſttagen wie zu allen andern kirchlichen Ge
legenheiten für gemiſchten Chor, herausgegeben von F. G. Klauer. 1. 2. Heft,
Partitur à 7 Partitur und Stimmen à 20

SCb:GGSGSSSS.GS95ÜCCCKbGLMGMGGGfGGGGuWWSGvE&ASsSſßtwonneeea
Fonds und Geld Cours.

SVerlin, den 2. Juni. Z. Dreuß. Cour. Z. Preuß. Cour.
S Brief. Geld. Gem. Brief Geld. Gem.vnds Courſe. Cöln Mindener 37,1137, 1127,Preuß. Freiwillige Kaleihe 5 102 do. Prioritäts Obligat. 4 1102

do. St.Anl. v. 1850 u. 1852 4 103 102 do. do. II. m. 5 104 103Staats Schuld Scheine 3 930 DüfſſeldorferElberfelder 97a97Pr.Sch. d. Seeh. à St. 50 125 S do. Prior. 4 95Kur u. Neum. Schldverſch. 3 89 do. Prior. 5 SBerliner Stadt Obligat. 5103 Magdeburg Halberſtädter 156do. do. 3 89 Magdeburg Wittenberge 4 63Kur u. Neumärkiſche 3 99 c do. Prioritäts- 5 102J Ofſtpreußiſche 3 95 Niederſchlefiſch Märkiſche 31 96
S ſPommerſche 3 98 do. Prioritäts- 4 100 cS Poſenſche 4 S do. Prioritäts 102, 1027 do. 3 96 do. Prioritäts III. Serie 5 102 102S Schleſiſche 3 do. IV. Serie 5 103S do. Lt. B. v. St. gar. 3 do. Zweigbahn 74 46Weſtpreußiſche 3 942, Oberſchleſiſche Lit. A. 1154Kur u. Neumärkiſche 4 1100 do. Lit. B. z 136S Pommerſche 4 99, Prinz Wilh. (St. Vohw.) baPoſenſche 4 99 do. Prioritäts SSeleßlſhe 4 100 99 do. II. Serie. b
S Vheiniſche u. Weſtph. 4 100 Kheiriſche 86a7S Sachfiſche 4 do. (Stamm) Priorit. 390,Schleſiſche. do. Prioritäts ObligSchuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. 4 do. v. Staat garantirte gr.
Preuß. BankAnth.Scheinel n 1162 RuhrortCref.KreisGladb. Zu

do. re h enriedrichsd'or 13 13 Stargard Poſen a 6Aer Goldmünzen à 5 11 10 Thüringer h iſs8/, a
Dibconto e do. Prioritäts Oblig. u 102 88Wilhelmsb. (CoſelOderb.) 133
Eiſenbahn Actien. do. Prioritäts- 5Aachen Düſſeldorfer 4 87 Ausländiſche EiſenBergiſch Märkiſche 55 à bahn Stamm Actien.do. Prioritäts 5 1102 547, Cöthen Bernburgerdo. do. II. Serie 5 1101 Krakau Oberſchlefiſche 87Berlin Auhalt. Lit. A. u. B. 125 c Kiel Altong 4 108 107 47
do. Prioritäts- 4 99 Mecklenburger 47 46 47Berlin Hamburger los à Rordbahn (Friedr. Wilh. 2 o ä,do. Prioritäts- (4 103 ZarskojeSelo C Sdo. do. II. m. a S ßBerlin Potsdam Magdeb. 64,a85 Ausl. Priorit. -Actien.
do. Prioritäts Obligat.. 4 KrakauOberſchlefiſche 4
do. do. l Nordbahn (Friedr. Wilh. 13401do. do. Lit. D. 5 101 100 Amſterdam Rotterdam 4 852 84

Berlin Stettiner l1138 edo. Prioritäts Obligat.! 5 S Kaſſen Pereins Bank Act. 4 S
Leipzig, den 2. Juni.

ourſe Ange Staatspapiere. Angeim 7 uß. boten Geſucht. Actien exel. Zinſen boten. Seſucht.
Pr. Fred'or a 5 auf 100 S Teip. Stadt Dbliganonen Teinere
And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. do. 4 101ringerem Ausmünzfuße auf 100 105/, do. do. 4 Z SHoll. Duc. à 3 auf 100 7 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 94
Kaiſerl. do. do. auf 100 7 von 100 n. 2 TBresl. do. à 65 As auf 100 6 à 4 von 500 e 102Paſfir do. do. à 65 As auf 1001 6 von 100 u. 2e sConv.Spec. u. Gld. auf 100 S Sächſ. lauf. Pfandbriefe à 3 96idem 10 u. 20 Kr. auf 100 22 es r 102ichſ. do. do. 4 e warStaatspapiere. p. Hreth.Eſſenb. V. A. V 110Actien o. Zinfen. Bl e et Kaſſen 7Königlich ſächſiſche Staats Papiere à nigl. pr.n von h 500 91 d e n v 395kleinere S3 do. von 500 r d St. urd ſeine z 3 W5 2 e do Lore e 1015 Kaiſ. F. Sſterreich. et. pr. 150 ſ.

do. do kleiner S T e. SKönigl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3, e S Sim 14 v. 1000 u. 500 93
kleinere Actien der W. B. pr. St.Act. d. eh. ſächſ. bair. E.B. bis Mich. Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100 187

1855 à ſpäter à 3 v. 100 91 Lpz ODresd. Eiſenbahn Act. I 100
vo. ſächſ. ſchleſ. 4 pr. 100 S 102 pr. 1001 169Pr. Obl. d. ehem. Chemn.R.Eiſenb. Löbau Zittau do. ppr. 100 22
Anl. à 10 100 BerlinAnhalt à 200 pr. 100 124Leipz. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipz. do. Pr. 10014 F. von 1000 u. 500 S 951 Thüringiſche do. Pr. 100] 88

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Civoli- Cheater zur Weintranbe.

Freitag den A. Juni 18552:
um erſten Male:

Ein Don Juan wider Willen,
Luſtſpiel in 3 Aufzügen von Trautmann.

Was den ſchmerzvoll bewegten Herzen der
Angehörigen des Dr. Hugo Gruber bei deſ
ſen ſtiller Beſtattung augenblicklich unmöglich
war den geehrten Männern und Frauen ſei
ner Vaterſtadt Graefenhainchen für ihre
erhebende Theilnahme an der Beerdigung ge
bührenden Dank zu ſagen, dem hierdurch zu
genügen, halten wir für heilige und unerläß-
liche Pflicht. Dank ihnen Allen, die mit uns
den aufſteigenden Grabhügel des Entſchlafenen
trauernd umſtanden, herzlichen Dank. Möge
das liebliche Bild des Verewigten, welches Herr
Oberprediger Dr. Ritze in ergreifenden Gebe
tesworten auf würdige Weiſe zeichnete, den
treuen Theilnehmern eine tröſtende Erinnerung
an den Abgeſchiedenen werden, ſo wie es uns
ein dauerndes Andenken an die allſeitig liebe
volle Aufmerkſamkeit gegen ihn bleiben wird.

Die Hinterbliebenen.

Markktberichte.
Halle, den 3. Juni.

Weizen 1 279 6 bis 2 12 9 6Roggen 2 e e
Gerſte 1 15 e 20Hafer 23 9 6

Magdeburg, den 2. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelSpiritus, die 14400/, Tralles 32

Berlin, den 2. Juni.
Weizen loco 55—-58
Roggen loco 47 51

Juni 46/, à 45 verk.
Juni Juli 46 à 45 verk.
Juli Auguſt 45 verk. u. Br.

Gerſte, große, 37—40
kleine, 35 37

Hafer loco 24
Erbſen 45—50
Rappsſaat Winterrapps 69 66

Winterrübſen 69——66

Rüböl pr. Juni 9 u. e bz. 9 Br. 9 G.
Juni Juli do.Juli Auguſt 92 Br., G.Auguſt Sept. 9 Br., 9 G.
Sept. Oectbr. 10 à Br., 10 bz. u. G.

Oetbr. Novbr. 107, u. bz, 10i Br.,
10 à G.Leinöl loco 11 u. bz.

Lieferung 11 11
Spiritus loco ohne Faß 22 u. 24 bz.

mit Faß 23 u. 23 bz., 23 Br. u. G.

Juni do.Juni Juli do.zZuli Auguſt 23 à 23 bz., 23 Br., 23 G.
r u. e bz., 22 Br., 21219, G.

Sept. Oct. 20 bz. u. Br., 199, à 20 G.
Stettin, d. 2. Juni. Weizen 56, 58 bz. Roggen

45-50 bz., Juni 46 bz. Rüböl Juli Auguſt 9 bz.,
Sept. /Octbr. 9 bz. u. G. Spiritus Juni/ Juli 157
pCt. bz., 15*, G., Juli Auguſt 15 pCt. bz., Auguſt
15 pCt. bz.

London, d. 31. Mai.
Stand nicht behauptet. Hafer i
6 Pence niedriger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 2. Juni Abds. 6 Uhr am Unterp. 7 Fuß 6 Zoll.
am 3. Juni Mgs. 6 Uhr am Unterp. 7 Zuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 2. Juni am alten Pegel Nr. 2 und 5 Zoll.

am neuen Pegel 8 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 2. Juni. G. Galaun, Güter, von
Magdeburg n. Mühlberg. C. Paul, Weizen, von
Magdeburg n. Hresden.

Niederwärts: d. 1. Juni. F. Quandt, Stück
ut, v. Tetſchen n. Hamburg. G. Boltze, Mauer
eine, v. Salzmünde n. Neuſt.Magdeburg. Den 2.

Juni. A. Kettner, Steinkohlen, v. Dresden n. Neuſt.
Magdeburg. J. Wehle, Sandſteine, v. Poſtelwit n.
Berlin. A. Schumann, Sand, v. Salzmünde nach
Neuſt.Magdeburg. C. Koch, Steinkohlen, v. Dres
den n. Magdeburg. F. Heinrich, Braunkohlen, von
Außig n. Neuſt.-Magdeburg. Wwe. Pape, Knochen
erde, v. Alsleben n. Hamburg. F. Dürre, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg

Magdeburg den 2. Juni 1862.

Weizen hat ſeinen letzten
ſeit leßtem Freitag

Königl. SchleuſenAmt. Haa ſe.
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